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Zu diesem Buch

Wollen Sie wissen, was genau beim Coaching geschieht und was Sie

von einem professionellen Coach erwarten können? Was besonders

nützlich und was verzichtbar ist? Und wie Sie selbst Coaching-

Kompetenz erwerben können?

Wenn Sie sich als Personalentwickler, Führungskraft oder als

(angehender) Coach für diese Themen interessieren und sich einen

praxisorientierten Überblick verschaffen wollen, finden Sie hier

eine Einführung in die psychologischen Grundlagen des Coaching

und einen prall gefüllten Werkzeugkoffer für individuelle Bera-

tung. Damit können Sie anderen – und sich selbst – helfen, ihre

Kräfte und Kompetenzen besser zu nutzen und persönliche Ziele

zu erreichen.
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kräften, Projektverantwortlichen, Abteilungen und Teams; Konzep-

tion und Durchführung von Personalentwicklungsprogrammen

sowie die Qualifizierung von Trainern und Beratern als Multipli-

katoren.

Mit dem Band «Stark im Beruf – erfolgreich im Leben. Persön-

liche Entwicklung und Selbst-Coaching» von Maren Fischer-Epe

und Claus Epe liegt inzwischen eine weiterführende Ergänzung zu

diesem Buch vor (rororo Sachbuch 61695).
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